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Die heutige zummer umfaßzt 10 Seiten Die Japaner haben auf dem Wege zur Da die Ausſichten des Landkrieges für die Ruſſen noch immer nicht
Arthur neue weſentliche Fortſchritte gemacht weſentlich gebeſſert ſind ſeßt man in Rußland beſonders große Hoffnungen
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trag haben allen Schiffen die japauiſche Poſt wegzunehmen oder ob es Kardinal das Vertrauen des Kaiſers zur Seite ſtehe Redner wünſche ſident Loubet und die Spitzen der Behörden teil ferner das diploma
ſich um eine geniale Jmproviſation des einzelnen Schiffskommandanten

handelt Einſpruch gegen dieſes Verfahren wird natürlich von der
deutſchen Regierung erhoben werden Auf das Tempo und den
Nachdruck mit dem dies geſchieht wird die öffentliche Meinung mit Inter
eſſe achten Die Rechtsfrage ſcheint ziemlich klar zu liegen denn die
internationale Praxis des Seerechts weiſt den neutralen Poſtdampfern eine

Ausnahmeſtellung gegenüber allen anderen Schiffen an und ſagt aus
drücklich daß ſolche Poſtdampfer unter neutraler Flagge wenn ſie nicht
tatſächlich als Depeſchenſchiffe im Dienſte des Feindes ſegeln nicht an
zehalten werden dürfen und daß ihre Poſtſendungen der Beſchlagnahme
nicht unterliegen Es ſei denn daß klare Berdachtsgründe einer Ver
letzung der Kriegsgeſetze inbezug auf Kontrebande und neutralitätswidrige
Leiſtungen vorl rege und zwar müßten in dieſem Falle die Poſtſäcke un
eröffnet weiter befördert werdenvelin ſche Ueberſicht

Deutſches Reich
Berlin 17 Juli Hofnachrichten Aus Molde wird gemeldet Dem um 6 Uhr nachmittags begab ſich der Kaiſer mit Ge

folge an Land um einen Ausflug nach Storelien zu unternehmen Sonn
tag vormittag hielt der Monarch Gottesdienſt an Bord der Hohenzab Nachmittags erledigte derſelbe Regierungsgeſchäfte und verbrachte

auch den Abend an Bord Daß Wetter iſt kalt und regneriſch geworden
Ueber die Reiſedispoſitionen des Königs Alfons von

gernzollern

Spanien wird aus Paris gemeldet Die Verhandlungen wegen eines
Beſuches des Königs von Spanien in Frankreich ſind nahezu abgeſchloſſen
und die letzten Einzelheiten werden ſoeben in San Sebaſtian geregert
Der Beſuch fin
vrei Tage umfaſſen
nach Berlin begeben

Vom Flottenbeſuch in Holland wird aus Vliſ
meldet Am Freit ag abend gab der deutſche Konſul den K
danten der Schiffe ſowie den Armee und Marinebehörden ein Mahl
dem der holländiſ che Marineminiſter auf das Wohl des e
Kaiſers der Königin Wilhelmina und der deutſchen Flotte ptAdmiral v Koeſter erwiderte mit einem Hoch auf die große holl
Mariue die durch ihre Seehelden van omp und de Runyter eine et

meiſterin für die deutſche Marine geworden ſei er wies
der holländiſchen Flotte in Jndie wo ſie dieEin Briefwechſei zwiſchen dem Beheimen
und dem Oberhofmeiſter Freiherrn v Mirbach der übrigens kaum etwas
von Belang enthält wird jetzt in der Köln Ztg veröffent icht Jn dem
ſelben erklärt Herr v Mirbach daß die unter ſeiner Leitung ſtehenden

Stiftungen und Vereine ſich bereit erklärt haben die Summe von 175000
Mark an die Berliner Hypothekenbank Aktiengeſellſchaft als Rechtsnach
folgerin der Pommerſchen HypothekenAktienbank auszuzahlen Ob u
Zahlung bereits erfolgt iſt iſt nicht bekannt doch iſt es wohl anzunehmeda Herr v Mirbach Herrn Budde erſuchte ihm Ort Tag und Stande

det in ſtatt und wird
ig dann direkt

der erſten Hälfte des Monats Oktober
Von Paris aus wird ſich der Kön
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anzugeben an dem die Rück ahlung erfolgen könnte Die Tägl Rund
ſchau bemerkt da zu Alſo die Sünden i gelder werden zurückgezahlt
das iſt nach den vielen ngeſchin chkeiten die wir bisher von jener Seite
zu hören bekamen die erſte erfreuliche Poſt Leider wird man den Eutſchluß an ſich mehr zu loben l haben als die Art wie er zur Ausführung

kommen ſoll Geſchieht n lich die Rü kzahlung an die Berliner Hypo
thekenbank als die Reck snachfolgerin der Pommerſchen Hypothekenbankſo liegt darin ohne Fr rage eine Un gerechtigkeit gegenüber den früheren

ktionären Sie die ihre Pfandbrieſe in der Zeit des
verkauft haben ſind in Wahrheit die am meiſten Geſchk hädigten Wer ſie
behalten hat hat nur geringe Verluſte gehabt wer in den ſtürmiſchen
Zeiten Pfandbriefe kaufte wird vermutlich ſchon nicht unanſehnliche Ge
winnſte eingeheimſt haben Soll die Rückzahlung eine tatſächliche Genug

tuung bedeuten ſo müßte ſie den Geſchädigten und unter dieſen in erſter
Reihe ſolchen zugute kommen die in ihrer ganzen Lage durch dieſe Ver
luſte ſchwer geſchädigt wurden

Der Berliner Vertreter der Münch N will von
amtlicher Quelle über den Nichtempfaug der ſüdweſtafrikaniſchen An
ſiedlerkommiſſion durch den Kaiſer folgendes erfahren haben Der
Reichskanzler hat den Herren als ſie im Juni bei ihm vorſprachen zu
geſagt daß er ihnen eine Audienz beim Kaiſer vermitteln wolle Dies iſt
geſchehen Der Kaiſer hat ſich ſofort dazu bereit erklärt und die Zeit
dafür nach Rückkehr von der Reiſe nach Berlin beſtimmt Seit
dem 28 Juni iſt der Kaiſer von der Reichshauptſtadt enfernt Zurzeit
ſteht noch nicht feſt wann er nach Berlin zurückkehrt Aber die ſüd
afrikaniſchen Anſiedler wollten ohnedies bis in den Herbſt hier bleiben
Daß die Audien ſtattfinden wird iſt ganz ſicher und jene Ausſtreuung
der Kaiſer habe geſagt er wolle nichts von Südweſtafrika wiſſen bis
dort ein Sieg erfochten ſei iſt völlig grundlos Dieſe Darſtellung dürfte
in der Hauptfache zutreffen

Aus Stuttgart meldet man Am Sonnabend vormittag wurde
in Anweſenheit des Miniſters des Aeußern Frhrn v Soden des
preuß iſchen Geſandten Grafen v P leſſen der Militär und Zivilbehörden
der Profeſſoren und Studenten der Stuttgarter Hochſchulen ſowie zahl
eicher Gäſte auf dem Gähkopf die von der Stuttgarter Studentenſchaft

errichtete Bismarckſäule eingeweiht Die Feſtrede hielt der Rektor der

techniſchen Hochſchule Prof Dr v Weyrauch Oberbürgermeiſter Gauß
übernahm die Säule in die Obhut der Stadt

Auf der Firmungsviſitat iomnsreiſe traf Kardinal Fiſcher an
Sonntag in Krefeld ein Bei der Begrüßungsanſprache am Bahnhofe
wies der Oberbürgermeiſter Hammerſchmidt darauf hin daß dem

Krachs aue Angſt

ſeiner

daß der verföhnliche Geiſt des Kardinals ihm auf allen Wegen folgen möge
damit die getrennten Konfeſſionen mehr und mehr lernten S gegen
ſeitig gerecht zu werden Der Kardinal dankte mit herzlichen Worten

Die Feuerbeſt attuug iſt jetzt auch in Württemberg zuge
laſſen worden Die Zeitſchrift zur Förderung der Feuerbeſtattung DieFlamme teilt darüber u a folgendes mit Auf eine erneute Eingabe des

Vereins für Feuerbeſtattung in Heilbronn an das Miniſterium des Jnnern
wegen Genehmigung zum Bau und Betriebe eines Krematoriums iſt der
Beſcheid eingetroffen daß der Betrieb geſtattet werden ſolle wenn die
Stadt Heilbronn ihn zu übernehmen und gewiſſe übrigens keineswegs
läſtige V gedingungen zu erfüllen bereit ſei Selbſtverſtändlich hat die Stadt
die verlangte Erklärung abgegeben und da die Baupläne fertig vorliegen
und die erforderlichen Mittel vorhanden ſind ſo wird binnen kürzeſter
Friſt das erſte Krematorium in Württemberg in Heilbronn erſtehen
dem unmittelbar das zweite in Stuttgart folgen dürfte Das B
bemerkt dazu Man kann angeſichts dieſer fortſchreitenden Erkenntnis von
der Zuläſſigkeit der Fer rerbeſtattung in zahlreichen Einzelſtaaten nur
wünſchen daß endlich auch Preußen ſeinen Widerſpruch fallen läßt Bedarf
es doch ohnehin kaum noch des Nachweiſes daß die Feuergegner ein
Phantom bekämpfen das ſeinen Urſprung ihrer eigenen Phantaſie ver
daukt Wer die tatſächlichen Zuſtände objektio betrachtet der wird ſich
gegen die fakultative Feuerbeſtattung nicht ſperren können mag er auch
perſönlich von der reinigenden Flamme denken wie er will

Zum Aerztekampf in Zeipzig wird gemeldet Auf die Be
ſchwerde des Vorſtandes der O Ortskrankenkaſſe über die Verfügung der
Kreishauptmannſchaft nach welcher die neuen Diſtriktsärzte auch nicht
ſtundenweiſe in den Beratungsſälen tätig ſein dürfen hat die Königliche

Regierung verfügt daß es bei dem Entſcheid der Kreishauptmannſchaft
ſein Bewenden haben müſſe und daß es deren Sache ſei etwa aus den
Beratungsanſtalten ausſcheidende Aerzte durch ihr geeignet erſcheinende
neue zu e ten Die Kreishauptmannſchaft hat den Vorſtand der Orts
kranken nunmehr beauftragt binnen acht Tagen anzuzeigen welcheSorſchlage ſie hinſichtlich der Weiterbenutzung der Beratungsanſtalten

zu machen habe
Eſſen 17 Juli Heute wurde hier der 5 Kongreß der chriſt

lichen Gewerkſchaften Deutſchlands durch eine Verſammlung er
öffnet Vorſitzender Schiffer Krefeld ſprach über die Beſtrebungen der
Arbeiter im Kampfe um Gleichberechtigung Generalſekretär Behrens
Berlin über die Frage Warum müſſen ſich die evangeliſchen Arbeiter den
chriſtlichen Gewerkſchaften anſchließen

Hauau 17 Juli Geſtern morgen begab ſich eine Abordnung des
hieſigen thüringiſchen Ulanenregiments Nr 6 beſtehend aus HerzogUlrich von Urach und Leutnant Sieg nach Wiesbaden zum Beſuch

des Königs von Dänemark welcher Chef des Regiments iſt Die
Abordnung überreichte dem König eine prachtvoll gebundene Regiments
geſchichte

Schweiz
Zum Tode Krügers

29 der Alldeutchen Blätter veröffentlicht die HauptAll deutſchen Verbandes folgenden Nachruf Jm Bewußt
der ſchmerzliche Verluſt den unſer niederdeutſches Brudervolk der

urch den Tod des Präſidenten des einſtigen Transvaal Freiſtaates
Paul Krüger erlitten hat vom größern deutſchen Volke in allen ſeinen
Teilen gleich lebhaft empfunden wird fühlt auch die Hauptleitung des

Verbandes ſich gedrungen der innigen Teilnahme für das
dem ein liebender ſorgender Vater ſtarb auch von dieſer Seite

Ausdruck zu geben Jn Zeiten der Not hat der Alldentſche Verband die
weiſen verſu cht

RA cherAlldeutſchen
Volk

Wege zu wie den unerhört Bedrängten zu helfen ſei und
wenn auch leider die Hilfe nicht in dem Maße und in der Form kam
daß das Aergſte hätte abgewendet werden können ſo war doch in ſeinen
innerſten Gefühlen für die im Ve rzweiflungskampfe allein Stehenden das
ganze deutſche Volk eines Sinnes Ein ſchwacher Troſt für die Verlaſſenen
und doch ein Troſt Denn die Gemeinſamkeit ſolcher Gefühle können
Völker für ferne Zeiten inniger verbinden als Staatsverträge und Diplo
matenkünſte es vermögen ſolche Gemeinſamkeit iſt auch ein Werkzeugder Geſchichte und wie ſie beredt lehret nicht das ſchlechteſte So finden

wir uns denn auch in der gleich tief empfundenen Trauer um den
Dahingeſchiedenen ſein Gedächtnis ſei uns gleich teuer auch dies führe
uns näher und näher zuſammen Es ſei nicht nur ein Gedächtnis einer
ruhmvollen Vergan igenheit estſei uns vor allem Gewähr einer ſchönern
lücklichern Zukunft

Jtalien
rer und der Heilige Stuhl

glück

Rom Juli Der Oſſervatore Romano veröffentlichtunter Bezu iag me auf einen in dem Pariſer Temps vom 13 d Mts

enthaltenen Artikel mit der Ueberſchrift Frankreich und der Heilige Stuhl
in der es heißt Es iſt durchaus falſch daß die ErzbiſchöfeAlbi und Algier und die Biſchöfe von Tarentaiſe

worden ſeien nach Rom zu kommen oder daß
ſie Gegenſtand irgend einer Disziplinarmaßregel geweſen ſeien Es iſt
ferner durchaus falſch daß der Seluige Stuhl jemals daran gedacht habe

wegen des dem franzöſiſchen Botſchafter Niſard erteilten Urlaubs zu Re

preſſalien zu greifen und die Biſchöfe zu beſtrafen die im vergangenen
Jahre ſich de m Proteſte des Erzbiſchofs von Paris nicht anſchloſſen Es
iſ chaus falſch daß der Heilige jemals die auf Prtum be

von denen der ſpricht direkt oder indirekt

eine Note
von Rouen Avignon
und Mende aufgefordert

Stuhl
Teimnpruhenden Grundſätze

zugelaſſen oder anerkannt habe

SFrankreich
Ein Denkmal für Paſteur

m Paris 17 Juli Geſtern wurde hier auf dem Breteuil Platze
ein Denkmnl für Louis Paſteur enthüllt An der Feier nahmen Prä

tiſche Korps darunter der deutſche Botſchafter Fürſt Radolin und
viele Angehörige der wiſſenſchaftlichen Welt Paſteurs Witwe und
Tochter wohnten der Enthüllung auf der Präſidententribüne bei Nach
Anſprachen des Unterrichtsminiſters Chaumié und des Vorſitzenden des
Gemeinderates welche die Verdienſte Paſteurs feierten wurden von Ab
ordnungen in und ausländiſcher gelehrten Geſellſchaften zahlreiche Kränze
am Denkmal niedergelegt

Großbritannien
Krügers Beiſetzung in Afrika

Die Leiche des Expräſidenten Krüger wird nach Südafrika über
geführt werden Jm engliſchen Miniſterrate wurde beſchloſſen die
Ueberführung zu geſtatten Diesbezügliche Telegramme ſind ſofort nach
Südafrika geſandt worden Aus Johannesburg wird mitgeteilt daß der
Gouverneur bereits die Erlaubnis zur Beiſetzung erteilt habe

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 18 Juli
Fernſprechverkehr Die Stadt Tanna in Reuß j L iſt zum

Sprechverkehr mit Halle und Ammendorf Radewell zugelaſſen Die Sprech
gebühr beträgt eine Mark

Schleuſenſperrungen Wegen Ausführung von Reparaturen a
den Schleuſen zu Wendelſtein Zeddenbach Oeblitzſchleuſe bei Goſeck
Brückenmühlſchleuſe bei Weißenfels und zu Dürrenberg werden dieſelben
vom 25 Juli bis 13 Auguſt d J für den Schiffahrts und Flößerei
verkehr geſperrt

Die Pilzſaiſon begiunt Auf dem Markte erſcheinen wieder die
gelben Pfifferlinge und Steinpilze Rehpilze Ziegenbart und wie die aus
dem Wa 1droden hervorſchießenden Delikateſſen eingefleiſchter Vegetarier
und auch fleiſcheſſender Menſchen alle heißen mögen Gut zubereitet haben
viele Pilze einen angenehmen würzigen Geſchmack der oft noch durch ihr

Aroma erhöht wird Sie ſind auch eine ſehr nahrhafte Koſt und können
als Fleiſcherſatz in der heißen Jahreszeit nicht genug empfohlen werdenNur iſt beim Einkaufen von Pilzen peinlichſte Vorſicht zu beachten

auch mit voller Sicherheit als genießbar erkannte Schwämme oder
Schwammerlinge wie der Bayer ſagt können geſundheitsſchädlich ſein

ſobald ſie ſich im Stadium einer teilweiſen Zerſetzung befinden Mar
kaufe alſo nur möglichſt ganz friſche und junge Exemplare Selbſt au
die Pilzſuche aber gehe man nur wenn man die genießbaren Pilzſorten
ganz genau kennt und ſicher iſt ſie in keinem Falle mit giftiSchwäinmen zu verwechſeln Unbekar in te Pilzſorten laſſe man ſtehen und wen
ſie noch ſo vertrauenerweckend ausſehen Jm allgemeinen kann empfohlen

werden alle Schwämme auch die getrockneten nach dem Reinigen
mit kaltem Waſſer zunächſt einmal mit Waſſer aufzukochen dieſes Waſſer
wegzugießen und die Schwämme dann erſt weiter zu verarbeiten Vor
züglich gilt dies für die Morcheln unter welchem Namen in manchen
Orten die Lorcheln verkauft werden die einen geſundheitlich nicht un
bedenklichen aber durch das Abkochen nach bisherigen Erfahrungen zu
entfernenden Stoff enthalten

auf der Eiſenbahn Daß zur Zeit der allfährlic
eine Eiſenbahnfahrt nicht zu den An

nehmlichkeiten des Lebens gehört weiß jedermann Und daß bei dieſe
Drunter und Drüber mancherlei verloren geht auf dem Bahnhofe ver

geſſen oder im Zuge liegen gelaſſen wird darüber braucht man ſich nick
zu wundern Auffällig iſt es nur daß ſo viele verlorene Gegenſtände
die als Fundſachen den betreffenden Behörden von ehrlichen Findern
Jrieie rt ſind nicht von ihrem früheren Eigentümer zurückgefordert werden
Nicht immer ſind es geringwertige oder wertloſe Gegenſtände häufig
repräſentieren ſie einen Wert den mancher gewöhnlich nicht leichten Herzens

an das Bein bindet und doch wird das Verlorene nicht reklamiertSe ollte daran die Unbeholfenheit des einzelnen ſchuld ſein der nicht wei

Verlorenes a
wiederkehrenden Völkerwanderung

wie er es anfängt den auf der Eiſenbahn verlorenen Gegenſtand wieder
in ſeinen Beſiß zu bringen Oder tröſtet man ſich mit der faaliſtiſchen
Redensart Was weg iſt iſt weg und hält jeden Schritt zur Wieder
erlangung für verlorene Liebesmüh Zu Nutz und Frommen der un
kundigen Reiſe iden ſei hier mitgeteilt wie man es anfängt einen im Zugeoder auf dem Bahnhofe vergeſſenen Gegenſtand wieder zu erhalten W

bald man den Verluſt gemerkt hat wendet man ſich an den Vorſteher der
nächſten Station Hier erhält man ein Muſter oder Formular wie der
Deutſche ſagt für den Steckbrief hinter den vergeſſenen Böſewicht Nun
kommt es darauf an daß man den verlorenen Gegenſtand ſo genau wie
möglich beſchreibt und vor allem alle beſonderen Merkmale angibt Die
Nachforſchung ſeitens der Bahnbehörde iſt koſtenfrei Nur wer dieſe Nach
forſchung nach ſeinem früheren Beſitz telegraphiſch anſtellen läßt hat dafür
50 Pfg zu bezahlen Bei jedem wertvollen Gegenſtande iſt der drahtlichen
Erkundigung der Vorzug zu geben Bekümmert man ſich recht eitig um

ſeine verlorenen Sachen ſo kann man auch darauf ziemlich ſicher rechnen
ſie wieder zu erhalten Für die Zuſendung hat man auf jeden Fall 50 Pfg
zu entrichten Ob man einen Gegenſtand in Eydkuhnen verliert und in
Metz wieder erhält oder in Arensdorf vergißt und in Cöthen bekommt
iſt dabei gleichgültig es koſtet die Zuſendung immer 50 Pfg

Ladenſchluft Jm Jntereſſe derjenigen Gewerbetreibenden welche
Jnhaber offener Verkaufsſtellen ſind ſei darauf hingewieſen daß nach der
Bekanntmachung des Herrn Regierungs Präſidenten vom 29 Juli 1901
nur diejenigen Verkaufsſtellen in welchen Zigarren und Tabak Blumen
und lediglich oder hauptſächlich Bäcker und Konditorwaren verkauft werden
an den Wochentagen bis 9 Uhr abends für den geſchäftlichen Verkehr offen
gehalten werden dürfen Sämtliche andere offenen Verkaufsſtellen müſſen
an den Wochentagen mit Ausnahme der Sonnabende und letzten Tage
vor Feſt und Feiertagen an welchen ſie ebenfalls bis 9 Uhr abends offen

Sir ich will ihn von hier fort ſcheuchen er iſt der
Frau die mir Gutes tat

Auch Stanford fiel ein daß er der ſterbenden Frau ver
ſprochen hatte das Los ihrer Kinder zu erleichtern und ſtimmte
Henry bei

Sohn der

Einige Stunden nach dem Aufbruch der beiden Herren in
die Wälder war Mrs Walton auf Wilmington erſchienen die
es liebte in der Morgenkühle zu fahren Miß Klara empfing
ſie in Abweſenheit ihres Vaters Mrs Walton hatte ſich das
beſondere Vergnüg en vorbehalten Miß Klara für die ſie viel
mütterliche Zuneigung empfand und ihren Vater perſönlich zu
einem großen Feſte einzuladen das in der nächſten Woche die
gute Geſellſchaft der ganzen Nachbarſchaft auf Woodhill ver
einen ſollte

Jch hoffe der Vater wird annehmen Mrs Walton er
widerte ſie höflich doch darf ich ihm nicht vorgreifen

Jſt Mr Stanford verreiſtNein er iſt mit Mr Henry in die Berge geritten wird
aber bald zurückkehren Er würde ſich freuen Sie hier noch

nzutreffen

Wer iſtNein Teuerſte das erlaubt meine Zeit nicht
Henry ein Gaſt
Ja Mrs Walton
So ſoll er ihn mitbringen

willkommen

ton
Neir n es iſt

rettete
T Mrs Waltons Augen blitzte es auf bei dieſen Worten

O der Jch entſinne mich ihn als Wilder verkleidet hiergeſehen zu haben

Mr Henry iſt ein vollkommener Gentleman
Doch deucht mir ein Mitglied der berüchtigten Piraten

familie Hunter

c Mr Stanfords Gäſte ſind
Jſt Mr Henry einer Jhrer Freunde aus Waſhing

Todeder junge Mann der mich von dem

Des jungen Mädchens ſanfte Augen ſtrahlten zornig auf
bei dieſen Worten und lebhaft ſagte ſie

Er gehört ſo wenig zu dieſer Familie wie ich Mrs eEr
Walton

Sollte ich mich ſo irren Mir iſt doch erinnerlich
wurde Mr Hunter genannt als ich ihn hier zuerſt traf

Er iſt als Kind in dieſe entſetzliche Familie gekommen
fuhr Klara eifrig fort geraubt von dieſer oder an ſie verkauft
und ha
Vater h

ihrem Treiben etwas zu tun gehabt Mein
a nach ſeiner Herkunft angeſtellt auf

Grund d verſtorbenen Mrs Hunter und wird
ſei ne Herkunft noch ermitteln Mr Henry iſt wenn nicht
alles trügt der Sohn eines Gentleman aus Rockesville in Vir
ginien Es ſchwebt ein geheimnisvolles Dunkel hierüber dasmein Vater üchten wird

Jn Mrs Waltons ſchönes Geſicht war eine Starrheit ein
gezogen die dieſem einen faſt ſchreckensvollen Ausdruck verlieh

Klara gewahrte es wohl und erſchrak über den Ausdruck

nie mit
t Nach Vorſchungen

er MAu ar en der

doch ſchrieb ſie ihn dem Widerwillen der vornehmen Dame zu
mit einem Mitgii ede der Familie Hunter in Berührung zu
kommen

Doch das Geſicht Mrs Waltons hellte ſich auf und ſie
ſagte mit einem Lächeln das Klara faſt noch mehr ängſtigte
ihr finſteres Geſicht

Jch finde Jhr und Jhres Vaters Jntereſſe an dem jungen
Manne ſehr begreiflich und um ſo ehe wenn ſeine Herkunft
in ſo romantiſches Dunkel gehüllt Es iſt ein Glück daß
er kein Mitglied dieſe Räuberfamilie iſt

Ehe noch Klara etwas erwidern konnte hallten draußen eilige
Hufſchläge wider und Mr Stanford und Henry gügelten ihre
Renner an dem Portale des e

Ah da iſt Papa und Mr HenryWrs Walton bückte mit Klara zum Fenſter hinaus wo
eben die Herren aus dem Sattel ſtiegen Jhr Auge war mit
ſtarrem Ausdruck auf Henry gerichtet

Die beiden Herren die nur die Sporen abgelegt hatten
traten im Reitkleid ein

Ah Mrs Walton begrüßte ſie zuvorkommend Stanford
Sie ſind uns immer willkommen Müſſen ſo mit uns vorlieb

nehmen Geſtatten Sie mir Jhnen meinen jungen Freund Mr
Henry vorzuſtellen

Jn dem ſtarren Blicke der auf den ſich leicht verbeugenden
Henry gerichtet war lag etwas Scheues das dieſen Augen

ſonſt fremd war Henry ſah die ſchöne Frau die er von ſeiner
erſten Begegnung mit ihr nicht vergeſſen hatte mit einer Auf
merkſamkeit an die dieſe zwang von ſeinem forſchenden großen
Auge den Blick abzuwenden

Henry hätte nicht zu ſagen vermocht warum ihn das Ge
ſicht der Dame ſo feſſelte hatte er jemals ähnliche Züge ge
ſehen

Langſam ſagte ſie dann Mich dünkt wir haben uns ſchon
und wandte ſich zu Mr Stanford mit der Frage

Sie haben einen Ritt durch die Wälder unternommen
Ja und wir oder beſſer Mr Henry hat die Entdeckung

gemacht daß ein Mitglied der berüchtigten Hunters ſich hier
herumtreibt Sagen Sie Mr Walton er ſoll auf ſeine Pferde
acht geben nach dieſen greifen dieſe Burſchen zuerſt

Jch habe bereits von Klara vernommen ſagte ſie nach
kurzem Schweigen daß dieſer Herr durch eine ſeltſame Ver
kettung romantiſcher Umſtände in dieſe Familie geraten iſt
Jhr Auge traf diesmal voll Henrys Blick

Ja und es wird hoffentlich gelingen dieſe Umſtände auf
zuklären und die Kette zu vervollſtändigen Einſtweilen iſt
Mr Henry mein Freund und gehört zu meiner Familie

Mrs Walton wiederholte hierauf mit der ihr eigenen
Liebenswürdigkeit ihre Einladung und fügte hinzu Selbſt
verſtändlich iſt auch Mr Henry willkommen

Stanford verneigte ſich
Da nun meine Miſſion erfüllt iſt

antreten Adieu mein liebes Kind
will ich den Heimweg

Fortſetzung folgt
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Nr 167 Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis Juli Seite 3len werden dürfen um 8 Uhr geſchloſſen werden Die Händler mit
eerwaren und Konfitüren müſſen ihre Verkaufeſtellen ebenfalls um

z uhr für den geſchäftlichen Verkehr ſchließen da dieſe Artikel als Bäcker
und Konditorwaren nicht anzuſehen ſind wie in einem vor kurzem er
angenen Gerichtserkenniniſſe beſonders zum Ausdruck gebracht iſt An

den Nachmittagen der gewöhnlichen Sonn und Feſttage dürfen im
übrigen nur diejenigen Verkaufsſtellen welche Back und Konditorwarenfhren bis 3 Uhr für den geſchäftlichen Verkehr offen gehalten
werden Sämtliche anderen Geſchäfte ſind um 2 Uhr nachmittags

ſchließen Während des Vor und Nachmittagsgottesdienſtes müſſendie Schaufenſter ſämtlicher offenen Verkaufsſtellen verhängt ſein Nach

mehrfachen gerichtlichen Erkenntniſſen iſt ſelbſt denjenigen Geſchäften die
Back und Konditoreiwaren führen und wie bereits erwähnt an denNachmittagen der gewöhnlichen Sonn und Feſttage bis 3 Uhr offen ge

lten werden dürfen betreffs des Verhängens der Schaufenſter
eine Ausnahme nicht eingeräumt

Feuerwehrübnnug Ueber eine Uebung der freiwilligen Feuer
wehr Altſtadt Halle ging uns von beteiligter Seite folgende Mitteilungu Die freiwillige Feuerwehr HalleAltſtadt wurde am Sonntag morgen
Zunr 45 Min ſeitens ihres Kommandanten Herrn Werkmeiſter Pretſch
probeweiſe alarmiert um 4 Uhr 10 Min rückte die Wehr mit drei voll
pnn beſetzten Fahrzeugen nach der Uebungsſtelle auf dem Roßplatz ab
Uhr 30 Min wurde dortſelbſt die freiwil lige Feuerwehr durch HerrnBranddirektor Michel bezw durch einen Radfahrer der Berufsfeuerwehr

venachrichtigt ſofort nach dem Stadttheater abzurücken Dortſelbſt um
z Uhr 40 Min angekommen erklärte Herr Branddirktor Michel daß die
anweſend geweſenen Herren des Magiſtrats bereits wieder weggegangen
ſeien und daß die freiwillige Feuerwehr deshalb wieder abrücken könne
Die von der freiwilligen Feuerwehr bezogenen Nebenwachen Blücheſtraße 12 und Glaucha blieben trotz des Alarms vorſchriftsmäßig Lis

morgens um 5 Uhr beſetzt Auch war das Telephon der Feuerwehr
Blücherſtraße bis zum Wiedereinrücken der re d vehr morgens
6 Uhr einer Kontrolle unte rworfen und konnte konſtatiert werden daß
bis zu dieſer Zeit eine M deldung irgend wel 2 Art von der Hauptfer ter
wache nicht eingelaufen war Dieſe Mitteilung enthält reinen gegen Herrn Branddirektor Michel geri chteten Vorwurf weshalb wir
zur Klarſtellung des Sachverhalts Erkundigungen einz zogen vie fol lgendes

Ergebnis hatten In einer der letzten Sitzungen der Feuerkommiſſion wurde
witgeteilt daß Sonntag den 17 Juli eine Uebung der ſtädtiſchen Feuerwehr
abgehalten würde zu der auch die freiw Feuerwehr herangezogen erden ſolle
Am Sonntag morgens 4 Uhr 36 Min wurde die ſtädtiſche Feuerwehr be
hufs Ausführung dieſer Uebung alarmiert und um 4 Uhr 37 Min rückte

die Wehr nach der angenommenen e Stadttheater ab Um4 Uhr 42 Min traf von der angenommen Brandſtelle auf der Haupt
wache der Befehl des Herrn Branddirektor Michel ein die dienſtfreien

Mannſchaften der ſtädtiſchen Feuerwehr einzuberufen und gleichzeitig die
freiwillige Feuerwehr zu alarmieren Von bis 5 Uhr morgens hat ge
troffener Vereinbarung gemäß die Alarmierung der freiwilligen Feuerwehr
durch deren Kommandanten Herrn Pretſch zu geſchehen Um 4 Uhr
43 Min wurde deshalb das Polizeirevier III telephoniſch veranlaßt Herrn
Pretſch um die Probealarmierung zu erſuchen Jnzwiſchen waren die
Reſerven der ſtädtiſchen Feuerwehr nach dem Stadttheater abgerückt und
die Uebung ging dort in Anweſenheit von Mitgliedern der Feuerkommiſſion
glatt von ſtatten Als um 5 Uhr 34 Min die freiwillige Feuerwehr noch
nicht eingetroffen war wurde nachgeforſcht ob deren Alarmierung veranlaßt

Hierauf ging der Beſcheid ein Herr Pretſch befinde ſich nicht in
ſeiner Wohnung Da nun vermutet wurde daß die freiwillige Fe uerwehr
zufällig ne haben könne ſandte Herr Branddirektor Mi chel einen Rad
fahrer auf den Roßplatz Ehe dieſer zurückkam war die Uebung am
Stadttheater abgebrochen Auf den Gedanken eine der Wachen der frei
willigen Feuerwehr anzurufen konnte man aus dem einfachen Grunde
nicht kommen weil dieſe Wachen im Sommer nur bis 4 Uhr morgens
beſetzt ſein ſollen und der Umſtand daß am Sonntage zufällig der Dienſt
bis 5 Uhr ausgedehnt war natürlich nicht bekannt ſein konnte Wir
müſſen es dem Leſer überlaſſen durch Gegenüberhalktung der T
ſich ſelbſt ein Urteil zu bilden

Einquartierung Heute trafen hier Quartiermacher für eng
iruppen ein die von Halle dis Weimar hin eine größere Nachrichtenübungzaben um für ihre Truppenteile die morgen unſere Stadt berühren

Quartiere zu beſtellen Die Stärke der Einquartierung kann nicht a
angegeben werden da es ſich um eine völlig kriegsmäßige Uebung handin deren Verlaufe leicht Aenderungen eintreten Jndeſſen iſt anzuneh men
daß 300 bis 500 Mann hier Quartiere beziehen Wir machen wieder
holt darauf aufmerkſam daß die Truppen Telegraphenleitungen u ſ w
legen deren Beſchädigung ſtreng beſtraft wird Es
kann vorkommen daß Telegraphenkabel einfach über Wege gelegt werden
Jn ſolchen Fällen können Fuhrwerke das Kabel überfahren keinesfalls
dürfen aber Geſchirrführer irgend welche Aenderungen daran vornehmen
iſt ein Ueberfahren des Kabels nicht zuläſſig ſo wird daſſelbe entweder
hoch gehoben ſo daß Wagen darunter hinwegkönnen oder es wird ein
gegraben ſodaß eine Beſchädigung unmöglich wird Größere Abtei
iungen mit Kaftfahrzeugen ſowie Reitertrupps kamen heute hier an rücken

aber teilweiſe ohne Aufenthalt weiter
Zoologiſcher Garten Obwohl es in den Ankündigungen der

Tuneſentruppe ausdrücklich heißt Beduinen Berber Mauren Neger hörtman doch häufig beim Dur S wandern des Tuneſendorfes kritiſche Be

merkungen über die Bezeichnung Tuneſentruppe Wer einmal das Glück
gehat hat die Bahira mit ihren tauſenden von Flamingos zu durchfahren
nd den Boden von Tunis und Karthago zu betreteu d w

durchaus echt gerade dieſes bunte e rgemiſch für Tunis iſt Es iſt das
Tiflis Afrikas und deshalb weit intereſſanter als Egypten Aber iederder einigermaßen in der Geſchichte bewandert iſt kann auch ohne in Tnunis

geweſen zu ſein wiſſen daß ſich auf dieſem Boden nicht nur ſehr ver
ſchiedenartige Volstypen finden ſondern daß auch die Blutmiſchung
hier eine ſehr weitgehende ſein muß Als Urbevölkerung von ganz Nord

die ſich reinblütig nu

veife lhaft

91 Nee

gerade

weſtafrika gelten die Berber r an wenigen Stellen
erhalten haben Die heutige u bilden der Hauptſache nach die
Maur Volk das 3 de Berb d ch die ſte BlutMauren ein olt das aus ern ur Die mannigfaltig le Dlutn entſtanden iſt und dar auch verhältnismäßig recht verſchiedenartige

ypen aufweiſt Der erſten größeren Einwanderung fremder Völker tut SalluſtEr wähnung und die Hieroglyphen des Tempels von K rnak haben dieſe etwas

abelhaft klingenden Angaben beſtätigt Darnach ſind bereits 1500 v ChrLahrſgheinlich ariſche Völkermaſſen in Tunis einge wandert wodurch d
ie Ent

ſtehung des mauriſchen aus dem Berbertypus angebahnt wurde Später
im ten die unternehmungsluſtigen Phönizier und ließen ſich handeltreibend

an den Küſten nieder und ihnen folgte eine ſtärkere phöniziſche Cwand derung als die landesflüchtige Fürſtin Dido die Stadt und das
Reich Karthago gründete Gleich ihnen müſſen ſich auch die Blutsv
wandten Juden die zu verſchiedenen Malen in größeren Scharen ein
wanderten mit Ei ingeboren ren des r gemiſ cht haben denn haben
Kunde von jüdiſchen Berberſtämmen ein Umſtand der ſich nur durchBlut r und nicht etwa durch Wterwerſang wie i

rabern erklärt Nach der Eroberung Karthagos durchathet r zahlreiche Soldaten Eingeborene und ebenſo

rieger als die Römer dem germaniſchen Stamme Platz mm
Ehe dann die wichtigſte Jnvaſion die der Araber erfolgte herrſchte auch
Byzanz eine Zeit lang in Tunis Die arabiſchen Kriegszüge 647 be
ſonders 669 die dem ganzen Weſten den Jslam aufzwi nungen wollten be

deuteten wohl in religiöſer Hinſicht bereits einen Sieg über die Bekehrung
der nomadiſierenden Stämme und die Aufprägung des arabiſchen
Stempels in Sprache Sitte und Tracht gelang erſt den Uläd hbilal
arabiſchen Stämmen die um 1050 aus Paläſtina wo ſie ſich als
friede ſehr unnütz machten vom Kalifen zu einem Kriegszuge Seg genden Weſten aufgehetzt wurden Nehmen wir ſchließlich noch hinzu daß

im Mittelalter bis zum Anfang des vorigen Jahrhun

ihr enee

derts hin Spanier

Zruno Frey
Halle a 8 Leipzigerstr 100

e

e

lichen Schwierigkeiten ſich gerade in dem gegenwärtigen

a

Jtaliener Türken zahlreich einwanderten und dann außerdem alljährlich
eine Menge Chriſten und Negerfklaven vor allem weiblichen Geſchlechts

eingeſchleppt wurden ſo wird es uns klar warum der Typus der Mauren
ſo außerordentlich ſchwer zu definieren iſt Als zwei ſcharf geſonderte
Gruppen dieſes mauriſchen Typus gelten die Städter die ſich Hausbewohner
Hadar und die nomadiſierenden Beduinen die ſich Rahhalla Umherſchweifende oder Hal bit eſchſchar geltbewohner nennen Die letzteren

halten ſich ſehr rein und es ſind unter den Beduinen der Truppe pracht
volle Geſtalten von den Männern ſei beſonders Hädſchi Ali genannt
der 8 Jahre lang als Spahi in Tunis geſtanden hat d i eine franzöſiſche
Reiterkruppe in deren Reihen man in Tunis allein noch reinblütige Araber

finden kann
Martina s Hochzeit wird wie bereits mitgeteilt von heuteMontag ab in den Thalia Feſtſälen von der Geſellſchaft des Direktors

Samſt aufgeführt Wir maghen darauf aufmerkſam daß das wirkungs
volle Shauſp iel zu ganz kleinen Preiſen in Szene geht Näheres iſt aus
dem Jnſerate zu erſehenJn der Saalſchloßbrauerei veranſtaltet am Mittwoch den

20 Juli von nachmittags 4 bis abends 10 Uhr die 36 Mann ſtarkeitalieniſche Kapelle Banda Municipale di Prato laPeligna in der Uniform
der italieniſchen Gebirgsartillerie zwei Konzerte Abends werden die Park
anlagen prächtig beleuchtet Bei ungünſtiger Witternng finden die Konzerte
im großen Saale ſtatt Näheres iſt aus dem Jnſerate zu erſehen

Jubiläum Sein 25jähriges Jubiläum feierte am Sonnabend
Herr Ed Richter als Lagerhalter in der Bürſtenfabrik von E Weddy
Er wurde von ſeinem Chef und der Arbeiterſchaft reich beſchenkt Mit
einem fröhlichen Beiſammenſein ſchloß die ſchöne Feier

Erwiſchter Einbrecher In vergangener Nacht verſuchte ein
Dieb in die Schankwirtſchaft Jacobſtraße 38 einzubrechen Der Wirt ein
junger kräftiger Mann bemerkte die Verſuche und hielt den Spitzbuben
feſt Er hat damit einen guten Griff getan denn der Dieb iſt ein
alter gefährlicher Einbrecher der noch bis 1905 unter Polizeiaufſicht
ſteht Arbeiter Oskar Lieber aus Neudörfel Lieber hat vor Jahren
in Halle verſchiedene Einbrüche verübt und mußte deshalb eine längere
Zuchthausſtrafe verbüßen Jetzt war er hierher zurüdgekehrt um ſein ver
brecher riſches Ge ewerbe von neuem aus uüben Jn ſeinem Befitze wurden
Brech chwerkzeuge aller Art Bohrer und M deißel vorgefunden

Hitzſchlag Am Sonnabend gegen mittag ſtürzte der Barbier
gehülfe Hermann Ern er vor dem Grundſtück Merſeburgerſtraße 29 an
ſcheinend infolge Hitzſchlags bewußtlos hin Exner wurde mittelſt Kranken
wagens in die Kgl Klinik gebracht

Kleine Brände Jn dem Grundſtücke Trödel 16 war am Sonn
abend nachmittag gegen 18 Uhr ein kleiner Brand der DasFeuer wurde durch die Hausbewohner gelöſcht Geſtern früh gegen

z Uhr wurde die Feuerwehr nach Barfüß erſtraße 9 gerufen woſ elbit ein
Aſ hengrubenbrand zu beſeitigen war Nach ſtündiger Tätigkeit konnte
die Wehr wieder in das Depot zurückkehren

Dein ſtmordverfurh Die Kochmamſell Jda Sch hatte ſich am
Sonnabend abend in ſelbſtmörderiſcher Abſicht die Kehle durchſchnittenDie Tat wurde hen bemerkt und die Lebensmüde nach Anlegung

eines Notverbandes mittels des ſtädtiſchen Krankenwagens in die chirurgiſche Klinik gebracht

eſei

M Sterbefälle Halle Süd Jn vergangener Woche verſtarben an
Darmkatarrh 4 Krämpfen 3Selbſtmord 2 Ge bärmutter und Blaſenkrebs 1

J aHerzſchwäche 3 Brechdurchfall 12 Lungenſchwindſucht 2 Lungenentzündung 1
Darmverſchlingung und Bauchfellentzündung 1 angeborenem Herzfehler 1

chron Magen und Darmkatarrh 1 Atrophie 4 Magen und Darm
katarrh 1 akut Magen und Darmkatarrh 1 Schlaganfall 2 Magenverhär tung 1 Rückenmarkſchr windſucht 1 Meningitis tubereul osa 1 Luft

röhren und Lung ren ig 1 Herzverfettung mit Waſſerſucht 1 Altersſci b wäche 2 Hirnhan itentzündung 1 tuberkulöſer Wirbelentzündung 1 Ver

toll 1 Douhel um 1 J
brennung infolge Unfall n Dyhtherie 1 Pneumonie 2 kompl Unter

ſe chen kelbruch 1 Totgeburten 2 Zuſammen 56 Darunter befinden ſich
7 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde Halle Nord Jn
vergangener Woche verſtarben an Lebercirrhoſe 1 akut Gelenkrheumatis
mus 1 Brechdurchfall 9 Kir u 1 Hirnhautentzündung 1Bronchialkatarrh bei Alters ſchwache Krämpfen 1 Phthisis pulmonum 1

Altersſchwäche 2 Selbſtmord 2 Sarcomatoſe der Wirbelſäule der Rippen
Hypertrophie der Proſtete und Cyſtitis 1

Darmkatarrh 1 Magenverengung durch Narbenbildung nach Lyſol
verätzung 1 Magendarmkatarrh 1 Bauchfellkrebs 1 Lungentuberkuloſe 1
Lebergeſchwulſt 1 Totgeburten 2 Zuſammen 30 Darunter befindet ſich
1 in einem hieſigen Krankenhauſe verſtorbener Ortsfremder

der Lunge und des Gehirns 1

c

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Auf geboten 16 Juli Der Ingenieur Richard Schmidt und FriedaKohlmann Breslau und Sophienſtr 20 Der Etuiarbeiter Auguſt
Hubert und Anna Henze Harz 45 und Friedenſtr 34

hof teßu D al W ich RPah l dEheſchließungen 16 Juli Der Rechtsanwalt Heinrich Pabſt un
Elsbeth Matthät Caſſel und Viktoriaſtr 37 Der Kontrolleur Franz
Trux und Anna Becker Se ebe ne rſtr 5 und Hagenſtr Der SchloſſerWilhelm Gut hke und Roſina Morawietz Liebenauerſtr 163 und Breiteſtr 18

Der Fabrikarbeiter Robert recht macher und Hedwig Dellor Saalwerder
ſtraße 9 Und 15 Der Tiſchler Willi Mälzner und Magdalene Dockhorn
Ackerſtr 6 Der Poſtbote Heinrich Woſtrack und Luiſe Elfeldt Geiſtſtr 3
uud Klausbergſtr 5 Der Gar tenarb ter Hermann Nottrodt und AlmaKroſtewitz Kl Goſenſtr 4 Der Gas rohrleger Hermann Knortz und

Marie Richter Triftſtr 27 und 35
Geboren 16 Juli Dem Straßenbahn Oberführer Bartholomäus

Pludra ein S Karl Weißenburgſtr 19 Dem Hilfsbremſer Wilhelm
Köhler ein
Keller ein
c gr n bDtto See

Wilhelm Advokatenweg 31 Dem Geſchirrführer Hermann
Paul Böckſtr 13 Dem Schloſſer Ernſt Schmiedel ein S

erſtr 65 Dem Tapezterer und Dekorateur Wilhelm Reichelt
33 2 em Handels mann Richard

enein S Albert t Friedrichſtr 33 Zieger ein S
Bru no Wilhe lmſtr 4 Dem e ftrae Afſiſtenten Oskar Marquardt
eine T Marli eſe Ludw Wuchererſtr 54 Den g enbahn WerkmeiſterGruno T Taubert ein S Walter Robert Schillerſtr 4

Geſtorben 18 Jult es St einſetzer Auguſt Müller T Marie
10 Gr Brunnenſtr 20 Die Rentiere Emma Wechſung aus Naum
burg a S 75 Schillerſtr 11 es Steinſetzer Paul Banſe S Max
5 Morlſtr 1

Telegramme und letzte Nachrichten
S Leipzig 18 Juli Meldung der L N Ein Unglücksfall

mit tödlichem Ausgange ereignete ſich geſtern früh auf dem Pleißenfluß in

b r V Hell m F 9der Nähe der Eiſenbahnbrücke beim Gondelfahren Ein Boot in
befanden kippte um Einer der Jnſaſſenwelchem ſich drei Sindenten er

23 Jahre alte Student Ernſtder aus Werlte in Hannover gebürtige

Schk en konntenhrödter ertrank während ſich ſeine Freunde rett
Berlin 18 Juli Meldung des B Welche ungewöhn

Kriege der

rer r Nee ri h J r 3 dUnterhaltung einer eigenen Berichterſtattung entgegenſtellen dafür liegt ein

z z a
neuer Beweis vo der Schilderung der Schichale die einer der vom

in

B gach Oſtaſien geſendeten Spezial Korreſpondenten Freiherr

Binder v Krieglſte im ruſſiſchen Hauptquartier erlebt hat Erſendet folgende Meldung Jch wurde in Mukden zehn Tage lang als

er ich e iſcher Spion gefangen gehalten und erhielt den Befehl
nach Europa zurück ukehren Jch proteſtierte und wurde

mein Gepäck und meine Papiere durchſucht

Stoffe
Muster Kollektionen nach auswärts franko

Berlin 18 Juli Wolff s Bur Geſtern mittag brach in der
Spritfabrik von Eiſermann in der Mühlenſtraße ein Großfeuer
aus das in wenigen Minuten infolge der Exploſion mehrerer Sprit
behälter eine rieſige Ausdehnnng annahm Bei einer Exploſion wurden
ünf Pferde des Beſitzers getötet bei einer anderen erlitten ſieben
Feuerwehrleute teilweiſe ſchwere Verletzungen Um 5 Uhr war es
durch die energiſchen Anſtrengungen der Feuerwehr gelungen den Brand
auf das Etabliſſement zu beſchränken Jnsgeſamt wurden 15 Feuerwechr
leute verletzt außerdem ein Stallmeiſter der die Pferde zu retten
ſuchte

Köln 18 Juli Meldung des B Jm geſamten Rhein
gebiet hatte die tropiſche Hitze die bis zu 33 Grad Réaumur im
Schatten erreichte zahlreiche Todesfälle im Gefolge Jn einer
Fabrik bei Leverkuſen ſtarben zwei Schreiner am Hitzſchlag Das gleicheSchickſal ereilte zwei Heizer die auf S Hiffen oberhalb Koblenz beſchäftigt

waren Auch zwei Turiſten wurden auf einer Eifelwanderung vom Hitz
ſchlag betroffen ſterbend wurden beide einem Hoſpital zugeführt

Schweningen 18 Juli Wolff s Bur Beim Baden im Düd
heimer Weiher ſind am Sonnabend vier Perſonen ertrunken

Scheveningen 18 Juli Wolff s Bur Zu Ehren der
deutſchen Gäſte wurde geſtern abend ein Diner gegeben an welchem
Admiral v Koeſter 60 Offiziere der deutſchen Schiffe und die Mitglieder
der Geſandtſchaft teilnahmen Oberkammerherr v Hardenbroek brachte
einen Trinkſpruch auf den deutſchen Kaiſer der deutſche Geſandte
v Schloezer einen ſolchen auf die Königin aus Admiral v Koeſter
dankte in einem Trinkſpruch für den freundlichen Empfang in Hollan

Paris 18 Juli Meldung des L Hier beging am
Sonntag ein junger Amerikaner namens Ochapleigh wie man an
nimmt in einem Anfalle von Geiſtesſtörung in furchtbarer Weiſe Selbſt
mord indem er ſich mit einem Seziermeſſer etwa 30 Verwundungen
beibrachte und außerdem mit Strychnin vergiftete

Paris 18 Juli Meldung des B T 2 Obgleich am Sonn
abend die Hitze vorübergehend etwas nachgelaſſen hatte iſt die Liſte der
auf der Straße eingetretenen Todesfälle gerade ſchr lang was nur be

weiſt daß die ſeit Wochen hohe Temperatur zahlreichen Perſonen die
Widerſtandskraft geraubt hat Neuerdings verſtarben wieder ſiebzehn
Perſonen am Hitzſchlag Zwei Perſonen wurden auf dem Seinequais
vom Sonnenſtich betroffen fielen ins Waſſer und ertranken Einige
andere wurden wahnſinnig darunter der Stabsarzt des erſten
Küraſfierregiments

Petersburg 18 Juli Wolffs Bur
Sſacharow dem Generalſtabe von vorgeſtern meldet
einem Scharmützel mit einer Freiwitkgen Abe rium am 15

Wie Generalleutnant
beſetzten nach

Juli zwei

M t n Jjapaniſche Kompagnien den Pchanlinpaß Nach den Ausſagen von
Kundſchaftern ſtehen am Dalinpaß gegen 3000 Japaner und bei Wandſia
pudſa gegen 4000 Mann Jnfanterie Der Feind fährt fort die Päſſe
zwiſchen dem Fenſchuilin und dem Modulin Motien Paß zu befeſtigen

D d I 9 5 J el r Je nor
Den Sigoulinpaß hält eine Abteilung der japantſchen Borhut veſe etzt

Petersburg 18 Juli Meldung des B Aus zuver
läſſigſter Quelle wird mitgeteilt daß die ausländiſche Blättermeldung über

den Zwiſchenfall den der Großfürſt Boris mit dem GeneraKuropatkin gehabt haben ſoll wobei der Großfürſt zu Tätlichkeiten

übergegangen und infolgedeſſen zurückberufen worden ſein ſollte auf
gröbſter Myſtifikation beruht und ein müßiges Phantaſiegebilde ohne
jegliche Baſis iſt Der Großfürſt verbleibt ſelbſtverſtändlich auf dem
Kriegsſchauplatz Die Lügennachrichten darüber haben in den höchſten
Kreiſen arg verſtimmt

London 18 Juli Laff Bur Der Berichterſtatter des Daily
Chronicle der mit General Kuroki beim Motien Paß weilte depeſchierte
am 15 Juli daß die Vorpoſten der gegneriſchen Truppen nur
noch 1100 Meter auseinander entfernt ſeien Der Geſundheitszuſtand
und die Stimmung der japaniſchen Truppen ſei eine vorzügliche Sie

9ſeien ungeduldig wegen der Verzögerung die dadurch veranlaßt wird daß
ſie erſt die Meldungen des Sturmes auf Port Arthur abwarteu
müſſen vordem ſie vorrücken können Nach der Berechnung jenes Bericht

erſtatters wird Port Arthur am 15 Auguſt fallen
Tientſin 18 Juli Reut Bur Wie der chineſiſche Geſandte

aus Tokio an das chineſiſche Auswärtige Amt telegraphiert habe die
japaniſche Regierung einen Vorſchlag für di ie Verwaltung der

Firr vertere 9 Hefa JMandſchurei gemacht Eine weitere Meldung beſagt Der von Ja
n r ie Verwaltung der Mandſchurei ſielpan gemachte Vorſchlag für die Verwaltung der Mandſchurei ſieht eine

japaniſche

a e
Zur gefl Beachtung

Unſeren geehrten Abonnenten in Oſtrau und Werderthau zur geſ
Kenntnis daß wir mit dem heutigen Tage die Filiale des General
Anzeiger für Halle und den Saalkreis für obige Orte Herrn Franz
Dießner in Oſtrau übertragen haben

den 18 Juli 1904Halle a/S Die Expedition
e

Leitung unterſtützt durch chineſiſche Truppen vor

J a le Be a uDtt Ar ſind es wenn ge
Selne Ieceren 14 u ungen ſagt wird daß es

und Schönheitsſeiſe für die
n Mdte eyrrh

keine feinere und wirkungsvollere Geſundheits
zarteſte Haut der Frauen und Kinder gibt alstauſende von ärztlichen und anderen Anerkenningen und

2 7Beweis die fortgeſetzt ſteigende Nachfrage die große Be
Tliebtheit dieſer thei ſowie die Tatſache

heit einzig daſtehenden Sqghö itsſeife die

Millionen gebrauchen nur
Myrrholin Seife n ren Tabe hr Tdas bwährteſte Schönheitsmittel

Hautcréme nicht fettend M d M 1 und beſeitigt Wundfein

linſeife

hütetverhutet

Waſſerſtände Am 17 Juli Weißenfels Oberpegel 23
Unterpegel 0,48 18 Juli Halle unterhalb 160
Trotha 1,02 17 Juli Bernburg 033 Calbe Unter
vegel 0,31 Oberpegel 1,26 Dresden 2,07 Magde
burg 031

n T Jr S ehe e e e

Langjährige Verbindung Weisse e
mit ersten Fabrikanten
bürgt für solide Waren Seidenstoffe

bei vorteilhaftesten für
ZrautkleiderPreisen

e
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an n xt We 95 S 15 flache und tiefe Teller P gerippt 95 1 Markttasche S 56 n Parebmezzer m

et arktnetz Be 95 15 Obertasssen bunt echt Porz 95 1 Handtasche Bern 25 e 958 e
Damenhut garniert 95 5 15 Dessertteller 955 1 Lackledergürtel er 33

3 Kinderstrohhüte 95 1 u Surtel Stapipointss 951 Herren Rogenschirm 95 5 g mit Goldrand 95 12 Hutnadeln Pfauenaugen 95
es 95 8 Weingläser Kristall mit grän Keleh 95 et rinJ äser Kristall mit grän Keleh 955 Mod Darmstädt Brosche 95Damen Regenschirm 95 9 8 Weingläser Kristall fein graviert 95 9 1 Marktkorb v 35

nkr Nouhbeit W duz I imenkragen Spiele 95 1 Satz Milchtöpfe ff dek 6 teil 955 1 Paneel ca 60 cm lang 232
hocheleg Seidenstoffgürtel 95 25 Glasteller 95 1 Spiegel geschn on 95

2 Iiigghlitze 2 4 52 34 cm 520 Atr Pläschlitze alle Farb 955 10 Citronenpressen 95 16arderobenlejste 11 Man 95

32 7 r 5 5 r z 232 Rollen Aehren Zg irn 955 12 Wassergläser mit Henkel 955 Diverse Spielsachen J e
30 Rollen Nähseide alle Farb 95 S 1 Tischlampe kompl 95 1 Füllfederhalter 9530 Stck Halbleinenband 955 1 Küchenlampe 10 lin kowpl 955 4 Bände Romane en an 5
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2 rnönf r W lfenbein mit Randt Porlminttervnäpsfe 9551 VNickelmenage 95 5 div Opern u Liederfantas T 1
65 Rolen Vamilien Zwirn 95 1 Gewürzetagere m 6 Tönnch 95 1 Bettvorlage J
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Hamburger Engros Lager

Leopold Nussbaum
G m b II


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1904


